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Der Farbfleck
Bis zum Tage ihrer Antwortnote an Wilſon wenn auch

mit ſtändig ſich abſchwächender Wirkung haben unſere Feinde
verſucht dem Deutſchen Reich die Kriegsurheberſchaft zuzu
weiſen Jhr Nachwühlen in den Dokumenten der letzten
Vorkriegstage war wenig ertragreich es langweilte nach
gerade ſelbſt die wohlwollend Neutralen So beſchränkten
ſich die Gegner auf die Erwähnung der geſchichtlichen Tat
ſache der deutſchen Kriegsſchuld und ſtellten die Dinge ſo
zar als ob es eines Zeugniſſes aus dem Juli 1914 gar nicht
dedürfe habe doch Deutſchland ſeit 45 Jahren auf dieſen
Krieg gerüſtet Die völlige Sinnloſigkeit einer ſolchen Be
hauptung kann unſeren Feinden ſelbſt nicht verborgen
bleiben aber der Spruch vom jahrzehntelang rüſtenden
Deutſchland gibt ihnen Gelegenheit dem unbequemen Ge
ſpräch über ihre eigenen nach Zeit und Zweck ſo viel
aktuelleren Rüſtungen auszuweichen Wer mag ſich noch mit
den Vorgängen etwa der Jahre 1912 und 1913 beſchäftigen
wenn der Gegner ſeit mehr als vier Jahrzehnten den Krieg

bereitet
Auch darauf berufen ſich die Feinde daß der Verlauf
des Krieges ihre ſchlechte Vorbereitung und damit die Arg
loſigkeit ihrer Friedensliebe bewieſen habe Das Geſtänd
nis das damit abgelegt wird beſtätigen wir gern halten
aber unzulängliche Fähigkeiten nicht für gleichbedeutend mit
gutem Willen Es iſt aber durchaus wahr daß unſere Geg
ner vieles verſäumt haben was zur oft von ihnen verkünde
len Erzbereitchſaft gehörte nicht minder wahr aber iſt es

t Einzelgebieten Zurüſtungen getroffen hatten die
we über das Maß der Friedensſicherung hinausgingen
und nür als Kriegsvorbereitungen in des Wortes engſtem
Sinne verſtändlich ſind Zu dieſen Vorbereitungen gehört
als ein Beiſpiel von vielen die Bereitſtellung farbiger
Truppen

Freilich haben im Kampf den Frankreich im eignen Ge
wiſſen um die Verwendung farbiger Krieger ausfocht Rache
durſt und Begier nach der größeren Hahl ſchon vor manchen
Jahren geſiegt Die Warnungen waren nur noch techniſcher
Art grundſätzlich war es entſchieden daß ſchwarze und braune
Kulturträger auf europäiſchem Boden für Frankreich
kämpfen würden Jhre geſetzlich feſtgelegte Zahl aber war
gering die Abſicht ſie in Europa zu verwenden wurde bis
zum letzten Augenblick geleugnet

Woher kamen die farbigen Sklavenheere die während
dieſes Krieges die zuſammen ſchwindende franzöſiſche Mann
ſchaft ergänzten ja ſtellenweiſe erſetzten Nach zuverläſſt
gen Feſtſtellungen haben unſere weſtlichen Gegner allein in
Frankreich 500 000 Farbige eingeſetzt zu denen noch 150 009
bis 200 000 des Salonikiheeres kommen Das ſind gegen
700 900 Mann von denen Frankreich 400 000 bis 500 000
England den Reſt geſtellt hat Nicht mitgerechnet ſind natür
lich die Hunderttauſende die England auf außereuropäiſchen
Kriegsſchauplätzen in Aegypten und Meſopotamien kämpfen
oder garniſonieren läßt Bis Frühjalr 1916 hatte Frank
reich 435 000 Farbige eingeſetzt Wann iſt dieſe halbe Million
ausgehoben wie lange gedrillt worden Es iſt undenkbar
daß ein organiſatoriſches Werk wie die Einübung Hundert
tauſender von Wilden aus dem Stegreif in währendem
Krieg hätte vollbracht werden können Nein dieſe Maſſen
ſchwarzer gelber brauner Afrikaner ſind lange vor Kriegs
ausbruch gemuſtert in Formationen gebracht für den Kampf
wider weiße Menſchen geübt worden Frankreich wußte ſich
im Beſitz eines Kolonialheeres und wußte wann und wo
es dies Heer verwenden würde

Das Gleiche gilt natürlich für England Die Kultur
ehre beider Weltſtaaten hat einen Farbfleck bekommen der
lange vor dem Krieg unter der Worttünche vorhanden war
Sie wußten nur nicht in welchem Maße dieſer Fleck ſich aus
breiten und um ſich freſſen würde Heute haben ſie den
bunten Kriegsknechten alles geopfert die Waffenehre ihrer
eigenen Soldaten das Anſehen des Eucopäers in Afrika
die wohltätige Schranke die bis jetzt Europas Raſſe und
Wirtſchaft vor der Flut der niederen Völker geſchützt hat
England iſt überſchwemmt von farbigen Arbeitern Frank
reich demütigt ſich bis zu dem Gedanken an Blutauffriſchung
durch Neger und Gelbe Rußland holt Hunderttauſende von
Kulis aus dem Oſten Sie haben ſo gewollt

Nivelle in London
WVTB London 16 Januar Amtlich wird gemeldet

Lloyd George und die Mitglieder des Kriegsrates hattèn
Montag und Dienstag eine Reihe wichtiger Beſprechungen
mit General Nivelle und General Haig Königin Alexan
dra empfing heute den franzöſiſchen Botſchafter Cambon und
General Nivelle nebſt Ordonnanz Offizier Hauptmann
Guillaume

WB Berlin 17 Jan Kapitänleutnant Wuenſche
der kürzlich mit ſeinem UVBoot zurückgekehrt iſt hat auf ſeiner
Unternehmung 16 Schiffe mit insgeſamt 26000 Brutto
regiſtertonnen verſenkt davon waren 2 mit Mais drei
mit Kohlen drei mit Früchten zwei mit Schwefelkies zwei mit
Fiſchen und je eines mit Salpeter Eiſen Grubenholz und Hafer

beladen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 17 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

von Bayern
An mehreren Stellen der Front nahm der Artillerie

kampf an Heftigkeit zu Jn Ypern Bogen wurde eine
feindliche Unternehmung durch unſere Vatterien im Keime
erſtickt

Erfolgreiche eigene Patrouillen Unternehmungen bei
Le Sars Gueudecourt und weſtlich Péronne brachten 27 Ge
fangene und ein Maſchinengewehr ein

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Nach wirkungsvoller Sprengung auf den Combres

Höhen drangen hannoverſche Jnfanteriſßten und Pioniere
in die feindliche Stellung ein und kehrten nach Ueber
wältigung der Grabenbeſatzung mit mehreren Gefangenen in
die eigenen Linien zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

n Leopold von BayernHeftigem Artilkerieſeuer folgten nachmittags ruſſiſche
Angriffe gegen unſere Stellungen füdlich Smorgon die
abgeſchlagen ſind Jn ſchmaler Front eingedrungener
Feind wurde zurückgeworfen Die Stellung iſt reſt
los in unſerer Hand Zahlreiche tote Ruſſen bedecken
das Angriffsfeld

Während der Nacht wurden an mehreren Stellen
unſere Linien vorgehende Erkundungsabteilungen und
kommandos abgewieſen
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef

Jn den Oſtkarpathen holten Stoßtrupps deutſcher
i am Coman nördlich der Goldenen Biſtriz mehrere

Ruſſen und ein Maſchinengewehr aus den feindlichen Gräben

egen
agd

Zwiſchen Caſinu und Suſita Tal ſetzten Ruſſen
und Rumänen ihre Angriffe gegen die ihnen in den letzten
Kämpfen entriſſenen Höhenſtellungen mit ſtarken Maſſen er
bittert fort Auf einer Kuppe gelang es ihnen Fuß zu
faſſen an allen anderen Stellen ſind ſte unter großen
Verluſten blutig abgewieſen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn der Sumpfniederung zwiſchen Braila und Galatz

ſind vorgeſchobene türkiſche Poſtierungen bei Vadeni vor
überlegenen feindlichen Kräften befehlsgemäß auf die Haupt
ſicherungslinie zurückgenommen

Gegen La Burtea vorgehende ruſſiſche Abteilungen
wurden durch unſer Artilleriefeuer zum Halten gezwungen

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Trotzdem ungünſtige Witterungsverhältniſſe die Flugtätig
keit im Monat Dezember erheblich einſchränkten gelang es
unſeren Fliegern und Flugabwehrformationen dem Feind erheb
liche Verluſte zuzufügen

Wir verloren 17 Flugozeuge
Unſere Gegner büßten 66 Flugmaſchinen ein davon

im Luftkampf 48 durch Abſchuß von der Erde 16 durch unfrei
willige Landung zwei Hiervon ſind in unſerem Beſitz 22 jeu
ſeits der Linien erkennbar abgeſtürzt 44 Flugzeuge

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Das beſetzte feindliche Gebiet
W Berlin 17 Jan Jm Aufqng des Jahres 1917

waren von uns beſetzt in Belgien 29000 Quabratkilometer
in Frankreich 22310 während von deutſchem Boden 900
Quadratkilometer in Händen der Franzoſen waren Jn Ruß
land waren beſetzt 280 459 Quadratkilometer in Rumänien
100 000 während 28 231 Quadratkilometer öſterreichiſch ungari
ſchen Bodens in den Händen der Ruſſen waren Jn Serbien
waren es 85867 in Montenegro 14 180 in Albanien 20 040

Griechenland
Die neue EntenteNote an Gricchenland

Quadratkilometer die von unſeren Truppen beſetzt waren

WTB Londoun 16 Januar Der diplymatiſche Mit
arbeiter des Daily Telegraph ſchreibt Jch erfahre jetzt

Sehhzehn Danpfer von einen UVodt toryed

l
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Ein ruſſiſches Torpedoboot geſunken
WVIB Kopenhagen 16 Januar Das ruſſiſche

Torpedoboot Dobrowolez 660 Tonnen iſt wie jetzt feſt
geſtellt am 21 Auguſt 1916 am Eingang des Rigaiſchen
Meerbuſens auf eine Mine gelaufen und geſunken

Demiſſion der Mehrheit des ruſſiſchen Kabinetts

c B Amſterdam 17 Januar Der Rußkoje Slowomeldet daß die Mehrheit der Miniſter des Kavinetts Trepow
obwohl ſie ſich jetzt noch im Amte befinden zugleich mit demfrüheren Niſterpräſtgenten und in Gemeinſchaft mit dem

ausgeſchiedenen Unterrichtsminiſter Jgnatiew ihren Abſchiereingereicht hätten Unter dieſen innern befinden ſich auch

der Finanzminiſter Bark der Auslandsminiſter Po
krowsky und der Chef des Zivilkabinetts des Zaren
Kanejew welch letzterer bisher allgemein als der reak
tionärſte Mann der Regierung gegolten hat Die genannten
Miniſter erklärten daß zwiſchen Regierung und Duma kein
gutes Zuſammenarbeiten möglich ſei ſolange Protopo

pow ſein Amt als Jnlandsminiſter inne habe und daß es
ferner unmöglich wäre unter den beſtehenden
Verhältniſſen überhaupt die Staatsgeſchäfte zu führen

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 17 Januar Heeresbericht vom 16 Jan
Mazedoniſche Front An der geſamten Front Unbedeu

tende Kampftätigkeit
Rumäniſche Front Die Artillerie auf dem rechtenDonauUfer ſchoß den Bahnhof Varbochie in Brand und be P

ſtrich die Straße Mobileni zGalatzezDzurdzuleſti ad
lebhafte Be en von Fahrjeugeruch derobachtet worden waren Vei Jſaccea hat unſere Artitterie
bis jetzt ſieben feindliche Leichter und ein kleines Torpedo

boot zum Sinken gebracht e
Der türkiſche Heeresbericht

W B Konſtantinopel 17 Januac Amtlicher Berich
vom 15 Januar An der Kaukaſusfront auf dem linken
Flügel warfen wir an zwei Stellen feindliche Angriffe zu
rück An der rumäniſchen Front wieſen unſere Truppen
einen feindlichen Angriff ab Sie nahmen ferner Vadeni
im Sturm trotz heftigen feindlichen Feuers Kein beſon
deres Ereignis an den anderen Fronten

Die erfolgreichſten Kampfflieger
C Die Zahl der deutſchen Flieger die vier und mehr

Flugzeuge abgeſchoſſen haben iſt bis zum Anfang dieſes
Jahres auf 39 Namen geſtiegen

Mit der Zahl von 40 im Luftkampf beſiegten Gegnern
ſteht r Boelcke unerreicht an der Spitze der be
rühmten Schar dann folgen Wintgens mit 18 Jmmel
mann und Freiherr v Richthofen mit 15 Frankl
mit 14 und Höhndorf mit 12 Flugzeugen

Jhnen folgen mit 10 Flugzeugen Oberleutnant Bud
decke Leutnant Mulzer mit 9 Flugzeugen Leffers
denn geſ Baldamus und Berr der außerdem

noch einen Feſſelballon abſchoß ſowie Kirmakter mit neun
Flugzeugen und zwer Feſſelballons SDen 8 Gegner beſiegten Leutn Bernert Pfeiffer
Böhme Hans Schilling v Althaus Bertholdund Parſchau ihnen ſchließen ſich mit 7 Gegnern Leut
nant v Keudell und Offizier Stellvertr Hans Müller

davon zwei Feſſelballons an
Oberleutnant Walz und die Leutnants Theiller

Jmmelmann und Höhne ſchoſſen ihren 6 Gegner ab
ihr 5 Fluggzeug befiegten Offizier Stellvertr Max Müller
Offizier Stellvertr Reimann und die Leutnants Fahl
buſch und Roſencrantz

Mit 4 Flugzeugen ſtehen in den Reihen der berühmten
Flieger Oberleutnant Gerlich Oberleutnant Schauer
und die Leutnants v Bülow Reimann Arntzen und
Vizefeldwebel Kreß

Ein Viertel der italieniſchen Flotte pernichtet

Die Neuen Zürcher Nachrichten melden aus Mailand
Seit dem Eintritt in den Krieg hat Jtalien mit dem kürz
lichen Verluſt des Se nke Regina Margeritha ins
geſamt fünf große Kriegsſchiffe verloren Bei einem Geſamt
deſtand von 202 000 Tonnen an kriegsbrauchbaren Linien

iffen bedeutet dieſer en eine Einbuße von über ein
ertel der geſamten italieniſchen Gefechtsſtärke

daß am Sonnabend die alliierten Mächte mit Einſchluf
Jtaliens das an der Note an Griechenkand vom 31 r
nicht beteiligt war ihre Kommentare zur griechiſchen Note
vom 11 Januar überreicht haben

ie neue Rote ſcheint ziemlich umfangreich z ſein Die
Regierungen verlangen neuerdings die Kontrolle über Poſt
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Sie e neuen

Ereigniſſen vom J unde haben Sie verſprachen die Kontrolle

für die e Regierung irre Weiſee nungen ſie öffentliche Genugtuung x ihre e en der gefangenen
Venizeliſten bei den Ereigniſſen 3
den beiden erſten Dezem umgekommenen Per
und die Entfernung des Generals der damals den
führte Endlich verlangen ſie daß alle in den e 22
14 und 31 Dezember und vom 8 Januar geſt
dingungen genau e
könne von einer Au
Es wird kein Termin geſtellt Die vier Regierungen glauben
offenbar Koch immer daß ſie imſtande ſein werden mit
König Konſtantin das eine oder das andere befriedigende
Abkommen abzuſchließen

C eo uFreilaſſung der verhafteten Venizeliſten
o B Lugano 17 Januar Heute wird in Athen ein amt

t werden Solange das nichtung der Blockade nicht e Weh

als angal h epäter ein ne weren Verluſten für die ne ar die am ungen von
beiden nan kamen die Ruſſen durch ſeien und man
bereits Flankenfeuer bekäme Der älteſte Kom agriafvre

ein bekannter Breslauer Schauſpieler li darauf
ne ein wenig n Er holte ſich ſeine n iereammen Man wird uns nicht im Stich laſſen e

noch genug Fgtrznen Unter allen Umſtänden halten Nach
irtäs um kommen wir wieder zuſammen Das Tele

Skangal rückwärts war noch in Ordnung Wahr
inlich wird Sie eine Sendung Munition noch errei

e Ruſſen nähern r von Südoſten der Straße DiskuMangal Bei nruf eine halbe Stunde ſpäter am
keine T r Inzwiſchen wurden neue frontale Anzriffe ab u 4 Uhr Wenn von Skangal e

z die Keſerpen in den tchwellendes Wehen er e
e diem es wieder Es war ine a x war

ſſung der während derenigel ſten in Ausſicht ſtellt

Die Kämpfe an der RigaFront
on unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem HſtenCAnberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

I

Das Gefecht bei Mangal

W er Nah Mitau Anfang Januar 1917
n der Racht vom 4 zum 5 Januar ging bei ziemlſtarker Kälte ein heftiges Schneegeſtöber üset Kurl ehe

Jn den Stellungen vor Riga war nicht die Hand vor den
Augen z u ſehen Drüben bei den Ruf die dicht vor ihremWeihnachesfeſt ſtanden herrſchte völlige Ruhe Man war

eben im Stellungskrieg an der ſtillen Front Die Liniewird in der durch aufgeſet te Bruſtwehren von
dicken Baumſtämmen gebildet a en ſind Un
die durch Valkendecken dege rtilleriewirkung gebenſollen Hinter der Lini en f eſte und ſehr ſage ine
Blockhäuſer Eine Rückenwehr beſteht an pielen Stellennicht Das ent iſt n und dicht W
der Straße MitauRiga eine Waldſtellungdurch den Forſt und die kleinen hereinragenden tet des

liches Dekret er das die FreilaAnruhen in Atgen erheketen

Tirul Sumpfes Nordweſtli a al wird die Sumpfzunge bruchsſtelle Die nördlichen Anſchlußtruppen en allebreiter dann von der Dü e 9 tig des Sabit See t Mgeit ab und ſuchten ſich gegen Süden es bzuſ t en So
die feſte Dünenſtellung e We ſang Jeſien auf dem Kirch konnte am Abend des 3 ein deutſcher Erf

e hier en 39 Am langen Front ſtanden di
Jn re en Fron n die enund wie jede Nacht a mit den

zu durchdringen Dichter fiel der Schnee Die Nacht war
tuhig Rur das Fallen von Schneelaſten von zu ſtark nieder
gebogenen Zweigen war zu hören Da ſetzte an der Straße
MitauRiga die Artillerie ein von r er klang auch ſtarker
Geſchützlärm Glei aber waren die Ruſſen mit ſtarken
Abteilungen in Schneehemden vor dem deut Hindernis
Alarm Die Sagen raſte an die Brüſtungendie Maſchinenge e begannen zu hämmern r Ruſſenverſchwanden im Shneegeſtober und viele Tote u er
v ſie vor und in dem H inbernigdraht

impf die Ware nen ſo e hin
talen Angriffe J e Truppe glefalls ab Die Luſt nach Suvoſt ehe rollen um die Straße

Mitau Riga zu gewinnen ins den Ruſſen vor der Hat

ung c h T J i i e en nhiſtoriſchen Augenblick eine e geſpie m eder Kommandant von Nowo Georgi e den bei der
Einnahme den Degen übergeben Alle weiteren P
von kleineren Abteilungen d ront eben T wie dmehr oder minder Demonſtro er tragenden Stößen den Brückenkopf von Dünhof r Gelände von Kekkau

dem Streifen nahe der Küſte weſtlich von Schlok wurdenglatt abgeſchlagen

Stellen hatten S doch in die ln heimlringe n können du e an einer renen S erſtenu e wen t le hre e e

3 wurde 255
voller Mondſchein Die Schüſſe aus den Flanken nahmen zu
Von Skangal her war nichts mehr zu hören Die Kom
pagnien hatten ſich ſchon unter dem ſeitlichen Druck bei
e geſammelt Durchhruch
vo Jpe de teilung kam aus einer LichtungErgebt E hoch Die 25 Mann wurden ger mitnzwiſchen war ein Gardebataillon und andere et

zum Teil W nach vorn gebrachtzu beiden Seiten der Straße Diskup Mangal angeſetzt
Bei r eriet man di Waldgefechtt t Die Reſerven Sugenen W rn n por Der Wald

bei t e J ſſen er liegt dicht vollrege waren die Bruſtwehren erreicht Die u ſſen t ten z zu halten Es kam zum Nah

kampf mit Bajonett un anaten Ein Teil der Ru
ergab ſich der Reſt ber die Waldblöße hinter
Stellungen den dichten Wald jenſeits der Lichtung zu en
kommen Maſchinengewehre und Schützen ſchoſſen die Flüch
tenden auf der weißleuchtenden Fläche zuſammen Diemeiſten z en noch im e die anderen äuß dem freien

Feld dahinter Eine Kette von Toten liegt bis zum jen
a aldrandAm 6 J3nuar wurde die Einhruchsſtelle nordöſtlich

de S t Je a 9 n en Bauerne rahlt aufe Wald 20 Meter B du e wenernſt Schwere Na e verdammig
Von einem Maſchinengewehrſtand kann man in das Vor

ginn e e de ne hen in dichten W Ein
a wehr dazwiſchen rn bewegen noch einpaar Verwundete und werden unruhig wenn der Kanonen

donner zur Linken anſchwillt Wir len ſie ute nachtſagt der Poſten neben mir Jetzt geht s ja ni Unaufhörlich peitſchen Snſahterteſchiſe butch die Luft Die Ruſſen

würden das barmhe e Werk an ihren eigenen Landsleuten
es an dulden Zuweilen kommen gräßliche Schreie aus
er Lichtung

Wir gehen weiter nach links S iſt richtig hier iLuft Dicht neben der Einbruchsſte ift a e
Granaten ziemlich lebhaft in den en Eine Bi t ar
hinter uns über die Bruſtwehr Drüben am anderen a

der Waldſchneiſe hinter den dichten braungrauen Zweigen
der Gebüſchs ſtehen faſt unbeweglich braune Schatten

Es wird raſch dunkler n bereitet ſich vor die Lücke
ein Stück zu verkleinern Die Artillerie nimmt zu Der
Mond kommt hoch Tiefe ſchwere Schatten liegen jetzt im

Man kam gegen Skangal Wald
Auf dem Rückweg treffen wir einen Mann mit 2 Ruſſen

Je w Wreuten ſich ſo an 23 ran Nu ſolle ſe wenigſtens
algre ewehr weitertragen Der eine Ruſſe einten x Sibirier trä ruſſiſches Kapvallerie Ma

nengewehr über der Schulter Er grinſt über das ganze
Jeſicht Je nun man trägt was man nicht ändern kann

ſagte einer der Umſtehenden Der Ruſſe trabt mit dem Ge
wehr und Ladeſtreifen weiter

Die Kälte nimmt zu Der Schnee ſchimmert vie riß
durch den Wald

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Eine ſchwere Zeit für die ruſſiſche Armee

e R Stockholm 17 Januar Der Befehlshaber der
ruſſi ere an der ſenariſer Front erläßt den folgen
den efehl die r u iſche Armee an der rumä
niſchen Front bricht eine ſchwere Zeit an Sie muß
allein die ganze Bürde des Krieges tragen da das verbündete
Heer in ſchwerem gar dezimiert und von der Frontlinie
zurückgenommen iſt Mit Heldenmut ertrugen die ruſſiſchen

ngal eingeengt Die en arten hre Artilleriee ſchoſſen na ürkich beſonders heftig den Rand der Ein

ehre waren eingebracht worden Bis auf eine kleine
ücke rzz3 die Stellung wieder die gen blu

tigen Verluſte waren ungeheuer Freil a hreTruppen hatten in dieſem Gefecht bei r auch ihre

rn angeſpannt und der Ruſſe war an Stellen weit über
e

Am 6 morgens fuhr ich über Zpun dan wiederenommenen n i Manga i verſhneiter
annenwald Nach dem ren Largg d ehe et

auf der Schiltten hinter Schlitten fuhr und die großen L
autos ratterten kommt die Waldſtraße vor Skangal wie n

J Waldidyll einem vor liegen dieten ſie liegen
dem ſchmalen

ner der hie Toten
noch im te ei ne ine cke Heebn der Kopf iſt noch eRorden her ſch Artilerierten

für i e Wialte Luft Näher zur Stellung liegen deutſche

Tote Sanitätsmannſchaften arbeiten ihre ſchwere traurige
rer g Vuen Stellung ſieht es wüſt aus Wie die Ruſſen

mmen in ſo kürzer Zeit dieſen WShn r Unrat s ſen iſt ihr Geheimnis Die
neue Beſa z iſt beim Aufräumen Sie haben doch nun inrege rin r e t e dieſe jungen rdiſtet guter D e ſür die ſtände

ar zur Linken der r

wege e ein ju uſſe

Es blieben 333 am 5 mittags die beiden anderen Ein
bruchsſtellen ſüdöſtlich und nordweſtlich von Mangal Die

Albert Niemann
Von Alfred Goetze

Wir bringen heute eine eingehende Würdigung des n por wenigen en verſtor a
henen Wagnerſängers Albert Riemannm Jn der Geſchichte der Oper u Alhert Niemann

gls der erſte h drgmati ZZergenge und der bisz er mere ehliebene i der lichten Helden
gen n n koramas fortleben mit a ſein Name

et nden iſt Obwohl der Künſtler den Wagner
bereits n Fahre 1859 auserſe e als e
vor den Pariſern zu erſcheinen ſchon ein volles Menalter der Bühne fern geblieben 3 und alles getan hatte
um ſich in ſeiner ſteigigig gewählten r it von der
3 entlichkeit ab ulorie et der Ruhm von ſeinen

nentagen nicht Da in e pon ſeinem helleuchfenden h
r eingebüßt n unſerer ſchnellehigen Zeitwar die auch d v ztteriſten ihrer Liebe wenn
e ſzrtlan t v innerung bringen nur e raſerhihe rig r die dis Eindrudsmacheiner n chkeit ſten niemand je wieder vergeſſen konnte
der das Glück hatte Riemann k Rienzi

2 n oderl warten
annhäuſer

mund bewundern zu dürfen Jn deren Geſ ehe dieſes als nen J

Soldaten bisher die er Entbehrungen denen ſie di
wie nirgends ausgeſetzt ſind erwarte darum von jeden

r daß er die 1 chwere n überſteht und
ß die Fülle von Mutloſigkeit die tzter Zeit die Ordgebucht werden ins in der Armee ſtörten nicht wiederkehren

1500 Gefangene darunter 16 Offiziere mehrere

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Ein italieniſches Lebensmittelkomitee
WTIB Rom 17 Januar rer ia Stefani Jm Jnter

eſſe n und reichlicherer Verſorgung mit Lebens
mitteln wurde ein beſonderes Komitee eingeſetzt das ausdem Miniſter des Jnnern Orlando dem andwirtſchafts

aineri Verkehrsminiſter Arlotta und demMiniſter ohne Portefeuille Commandini beſteht Das aus
führende Organ dieſes Komitees wird ein Generalkommiſſa
riat für Lebensmittel mit weitgehenden Vollmachten ſein
Der Unterſtaatsſekretär für Landwirtſchaft iſt zum General

kommiſſar ernannt worden

Die Razzia in den italieniſchen Lazaretten
xn 17 Januar Giornale Jtalia meldet daKri Sie habe beſchloſſen W Lazaretten viele

beſorgt werden ſoll Auf dieſe Weiſe hoffe man mindeſtens8666 Mann v zu bekommen die in Depots der Kriegs

zone verwendet ſollen
Muſterung der untauglichen Franzoſen

W Bern 16 Januar Pariſer Blättern zufolge iſt beabacht en untauglich befundenen Mannſchaften der res

r L xd e Verwundungnen Turpamngſtern Der h wird beute
n ehen h ſchmiſſen, er em hier iſt s auge zich a ie u Luft fängt erſt etwas weiter nördlich

an Wie wars denn frage einen Gefreiten aus der
nwandfre Verwirklichung nie t mehr eſtattete Das kameinem angeſichts des allgemein ehe Eindrucks dieſer

r eriſchen Jndividualität kaum zum Bewußtſein
Wie vielſeitig Niemanns Ausdrucksvermi en wie ſtark der
herzbezwingende Zauber ſeiner Perſönlichkeitskunſt war be
zeu r Genüge die tiefgehende Wirkung die Niemann

f dem Konzertpodium als Oratorien und rtet e g und nicht minder die Tatſache daß ſich de

raftvole 82 Segen n Se Winkel in aus
eſprochen Ivriſchen Partien als4 Albett di iemann war am er zu Erxleben

bei Hiagreburg als Sohn eines Gaſtwirts geboren Er wrd

den Vermögensfall des Vaters an der Fortſetzung des techniſchen Studiums verhindert und gendtigt s Chargen

ſpieler und u am Theater zu Deſſau einen enzu ſuchen Es war das Verdienſt e dortigen Hofkapell
meiſters Schneider Niemann den Weg zur Oper geebnet zu
haben Unter ſeiner und des Baritoniſten Nuſch 9 nge erLeitun lieſe ſich Niemanns pez einem kr
vollen Ausdrucksmittel das zunächſt in ne
Llligenl Und n be tat e das peſttecieg he den be

uttgart un nigshbernover wo er hald der er äiſhelte Lieb er und
i

mete ſich zunächſt dem e be Drey aber durch

des Publikums wurde Wie man ihn ätzte erehe Genüge aus der für 3 damalige Zeit unerhörten

ahresgage von 6000 Talern die n un nglicher Kon

S vorgelegt werden
r cKunſt und Wiſſenſchaft

Am Januax frei gewordene Schriftſteller Durch den
Ablauf der Schutz 30 Jahre nach dem Tode des Autors
wird eine große Anzahl von Schriſtſtellern frei die nunmehr durch
wohlfeile Reuausgaben ohne jede Verpflichtung für die Nach
kommen des Schriftſtellers herausgebracht werden können Der
deutſche Buchhandel wird ſich dieſen Umſtand reichlich zunutze
machen Zwar braucht man nicht zu glauhen daß die deutſchen
Verlage ſich aller Werke der im Jahre 1886 alſo mit dem 1 Jan
frei gewordenen Dichter und Schriftſteller ihre Zahl überſteig

die dreihundert bemächtigen werden An erſter Stelle der jetzt
ſreiwerdenden Schriftſteller ſteht Joſeph Viktor von
Scheffel deſſen Werke zweifellos durch viele Neugusgaben

weiteſte Verbreitung finden dürften Pon den hedeutenderen
Autoren die am 1 Januar frei geworden ſind ſeien noch genannt
Leopold Kompert Hermann Kletke Ernſt Willkomm und
Johannes Scherr Beſonders die feinen kulturell intereſſanten
Erzählungen Komperis aus dem Ghetto und dem neuszeitlichen
Judentum verdienen die Neuausgabe einer Auswahl aus ſeinen

a Wien M Bibel Vor 400rift chlands Buchdz in en t e t n v anien zie e
ein dem Kardingl Timenes dem Schöpfer der einſt in hoher

üte ſtehenden dortigen Pwiveritnt a die erſte piel
bora o Bibel h el begann 1514ſänger wie amath er Schauſpieler gleich unve n trakt ver nger ſicherte W h Niee wuchs die n ekterdnen röße einer mann r 7 en W re t ntrige des

Offenbarung einpor Für die n der e In rachten Tannh e ine e e e r zeitweil s eng nn en z See e r hirzen m e u W e Erſcheinung v einer e et n
r war N man e Hofoper nach Berlin e We rz vie unt n n Sto ierde er bis zum Jahre 1887 wa iti
die e und ohne e v ichen Svatſonen des offi r nen

führun von p abſchieds ſchied Naumann auf der vollen H
e un t n c r e r Theater in dem er länger e dre ſt gſe h
belebten Au n Verein m der i König en in ſtiller Zurückgezogen KriegesAusdrucks n en llun J weilerhig da heit eſſe für die Kunſt blieb bis

Form c Jnhalt iſge z es den Meh ſich tzur Sache en der letzten Zeit u n retgni unStimme den künſtleriſchen des Säſtgers eine ſteie l gewohnt

or Der Drb S erſchien n z Jahre vor der unter
b wen Biblis regia bekannten
Antwerpenneue e c la 3 3
t nternen un wird das h baren noch im Zuſe der der
gegenwärtigen Spielzeit herausbringen

Jn der Wiener Volksoper iſt am 20 Januar die Uraufführungvon Oberleithners neueſter drer Der eiſerne Hei

2 hat t en a
aleichen

e
Dresden für den

on e h a de

ilitärpfihtige urückzuziehen deren Dienſt von R

elſprachigen Bibel von

das


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


